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46 von der Ertz⸗

re Ertz / ſondern auch das geringe zu Nutze
bringet / wie an ſeinen Ort auch ſoll ange⸗

zeiget werden ; Nichts deſtoweniger / weil
alle Oerter nicht bequem ſind das Ertz zu

ſchmeltzen / noch alle Ertze reichhaltig ſind/
daß ſie die Muͤhe und Unkoſten erſetzen koͤn⸗
nen / ſo laſſet denen vorgedachten Ungele⸗
genheiten , wann ſie vorfallen / abhelfen
durch die Regulen / welche hernach ſollen
angefuͤhret werden / wiewohl es unmoͤglich
iſt das Ertz zuzubereiten ohne Roͤſten / daß
es ſo viel Metall gebete / als mit dem Queck⸗
ſilber geſchiehet / als gezeiget werden ſoll /
da in dem Capitel von Reinig - oder Guts

machung der Ertze durch Kohen wird ges
handelt werden .

Das funfzehende Bapitel .
Ob das Ertz in Stuffen / oder als

Schlich ſoll geroͤſtet werden ?

S CAAn pleget daS Ergin Stuffen / oder
in Schlich zu roͤſten ; die jenige

aber / ſo den Schlich roͤſten/ erkennen die
Natur des Ertzes beſſer / und deſſen Ger

halt . Weilen ſie es in dem Ofen wohl
umruͤhren / und gleich unter einander men⸗

gen koͤnnen .

Wann ihr ſodann ein wenig heraus neh⸗
met / und Queckſilber und Saltz darzu W 0
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ſo werdet ihr in kurtzer Zeit durch die Di -

[ Boſition des Queckſilbers wiſſen / mag es

fůr ein Ertz ſeye / ob es anfaͤnget dem Bley
gleich auszuſehen oder nicht / und ob das

Bley grob oder fein iſt / oder ob mehr Zu⸗

faͤtze darzu noͤthig ſind / oder ob mit dem Roͤ⸗

ſten fortzufahren / oder ob darmit aufzu⸗
hoͤren / nachdem ein jeder Guardeiner / oder

Schmeltzer / oder Abtreiber durch ſeine ei⸗

gene Erfahrung befinden wird / daß es da⸗

mit am beſten angehet .
Aus dem Ertz / welches Stuffen - weis

geroͤſtet wird / kan dieſe Gleichheit nicht er⸗

halten werden / weil die Gewalt des Feuers
denen Stuffen / die unterſchiedlich ligen /
oder unterſchiedlicher Groͤſſe ſind / nicht
gleich mitgetheilet / oder gegeben werden

kan ; Dann es iſt klar / daß die kleine
Stuffen eher erhitzen / als die groͤſſere / und

dieſe /welche in der Mitten des Ofens
ſind / eher als dieſe / die an der Seite li⸗

gen ; dieſe Art zu roͤſten aber iſt dem we⸗

nigſten Schaden unterworfen / und machet
auch das Puchen des Ertzes leichter .

Es iſt ein groſſer Irꝛthum das Ertz zu
roͤſten / welches allbereit durch die rever⸗

beration klein / und faſt zu Staub gemacht
worden / weil die groſſe Gewalt des Feuers
den Schweffel / und Berg⸗Wachs 7

welches es bey ſich gehabt / verbrennet /
und leidet nicht / daß es ſich von SAEnA
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nach und nach / oder allmaͤhlig los mache /
ſondern zwinget ſie / daß ſie ſich mit dem

Silber vermiſchen / und alle zuſammen zu

Schlacken werden; uͤber dieſes erhebet ſich
die Gewalt der Flammen über die ſchon ge⸗

ſetzten Theile des Silbers / wann ſie das

Ertz umruͤhren/ und verkehret es in Rauch /
und fuͤhret es zum Ofen hinaus .

Der ſicherſte Weeg die allbereit gepuch⸗
te Ertze zu roͤſten/ iſt / daß man ſie in ei⸗

nen hiernach beſchriebenen Ofen thue / oder

einlaſſe / und meil der Schlich ſich bey
dem Feuer pfleget in kleine Brocken zuſam⸗
men zu geben / oder grob zu werden / ſo iſt
es dienlich / daß ihr es wieder fein puchet /
ehe es ſich incorporiret .

Der beſte Weeg unter allen , wovon ge⸗
meldet worden / iſt : daß man das Ertz in

Stuffen roͤſte/ dieweilen ſolches das Werck
erleichtert / und einen groſſen Theil des Pu⸗
chens uͤberhebet / und ihr vermeidet die Un⸗

gelegenheit / daß das feine Silber nicht in

den Rauch mit hinweg gehe / und da das

Ertz mit harten Kieſel - oder Feuerſtein ver⸗

miſchet iſt / welches Steine ſind / die nicht
wohl zu zwingen / ſo muß man ſie noth⸗
wendig roͤſten .

Andere Arten Ertz ſollen nicht allein ge⸗

roͤſtet/ ſondern mit denen Zu⸗oder Nieder⸗

ſchlaͤgen / welche nach denen boͤſen Eigen⸗
ſchaften / darmit ſie behaftet / ange⸗

zeiget werden . Das
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